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Manitou
Neben den Produktneuheiten

informierte Manitou auf der Pres-
sekonferenz insbesondere über
die Veränderungen der zurück-
liegenden Monate. Dabei berich-
tete Marcel-Claude Braud von
der neuen Unternehmens-
führung: Fréderic Martin, Gene-
raldirektor und zuständig für
Marketing und Produktion, ver-
stärkt seit kurzem das Manage-
ment um Marcel-Claude Braud,
Präsident, und Bruno Fille, Ge-
neraldirektor.

François Piffard informierte
über die neuesten Entwicklun-
gen von Manitou in den USA. So
wurde ein Standortwechsel aus
Platzgründen notwendig. Insge-
samt werden an dem amerikani-
schen Produktions- und Ver-
triebsstandort 97 Mitarbeiter be-
schäftigt. Erfolgreich laufen in
den USA die Mitnahmestapler
„Manitransit“.

Besondere Erwähnung fand
auch der auf der Intermat vorge-
stellte kompakte Teleskopstapler
„Twisco“. Die Maschine traf so-
wohl bei Endanwendern als auch
bei Vermietunternehmen auf eine
gute Resonanz, wie Piffard erläu-
terte. In den ersten zehn Mona-
ten nach Markteinführung konnte
Manitou etwa 200 Maschinen
verkaufen.

Ein weiteres Thema war auch
der neue Produktionsstandort für

die Teleskopstapler „Manisco-
pic“ in Italien, der zur Saie im ver-
gangenen Jahr eingeweiht wur-
de. Auf einer Gesamtfläche von
18.600 m² inklusive 2.000 m²
Bürofläche mit Ingenieursabtei-
lung werden die verschiedenen
Teleskopstapler des Unterneh-
mens gefertigt, wie Marcel-Clau-
de Braud berichtete.

Eine Neuheit im Bereich der
Arbeitsbühnen, die vor der Mes-
se nicht bekannt gegeben wur-
de, stellte die geländegängige
Gelenkteleskop-Arbeitsbühne
180 ATJ dar. Mit der 180 ATJ
können Arbeiten bis in einer
Höhe von 17,7 m durchgeführt
werden. Wie der Hersteller be-
tont, verfügt die 180 ATJ mit ei-
ner seitlichen Reichweite (La-
dungsversetzung) über ein Al-
leinstellungsmerkmal in dieser
Arbeitsbühnenklasse. Zudem
stellt die Hubarbeitsbühne einen
Überstand von 7,5 m bereit, so
dass in dieser Höhe noch über
Hindernisse hinweg gearbeitet
werden kann. In lediglich 40 Se-
kunden kann die maximale Ar-
beitshöhe erreicht werden. Er-
möglicht wird dies, da vier Bewe-
gungen gleichzeitig ausgeführt
werden können. Pendelachse,
Allradantrieb und -lenkung verlei-
hen der 180 ATJ Wendigkeit und
gute Geländegängigkeit.
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François Piffard berichteten über die Unternehmensentwicklungen der letzten zwölf Mo-
nate. BM-Bild

Matilsa – Wendel Arbeitsbühnen
Seit 1990 produziert Matilsa

Hubarbeitsbühnen in Spanien.
Die Jahresproduktion beläuft sich
derzeit auf etwa 350 Einheiten, wie
Peter Wendel, Geschäftsführer
Wendel Arbeitsbühnen und seit
Oktober/November 2003 deut-
scher Vertriebspartner von Matil-
sa, auf der bauma erläuterte. Der
spanische Hersteller hatte insge-
samt drei Arbeitsbühnen, zwei
dieselgetriebene, selbstfahrende
Gelenkteleskop-Arbeitsbühnen
und eine Anhänger-Arbeitsbühne,
mit nach München gebracht.

Die selbstfahrende Gelenktele-
skop-Arbeitsbühne Parma 13A
Diesel erzielt eine Arbeitshöhe von
13 m. Bis zu einer Höhe von 7 m
steht dem Bediener noch die ma-
ximale seitliche Reichweite von
6,2 m zur Verfügung, so dass pro-
blemlos über etwa 5 m hohe Hin-
dernisse hinweg gearbeitet wer-

den kann. Die Korblast beträgt
200 kg. Die Parma 13A Diesel
kann optional mit hydraulischen
Stützen und Pendelachse ausge-
stattet werden, so dass auch
schwierigere Geländeeigenschaf-
ten gemeistert werden können.

Mit der Parma 16D hatte der
spanische Hersteller auch seine
größte selbstfahrende Gelenktele-
skop-Arbeitsbühne mit nach Mün-
chen gebracht. Für die Fahrt in
unwegsamen Gelände ist die Ar-
beitsbühne mit Allradantrieb und
-lenkung ausgestattet. Zudem
verfügt das Antriebssystem über
Differenzialausgleich und eine
Pendelachse. Zum Ausgleich
größerer Bodenunebenheiten am
Einsatzort kann auch die Parma
16D optional mit hydraulischer
Abstützung ausgerüstet werden.
Eine Korblast von 240 kg, 16 m
Arbeitshöhe und 7,5 m seitliche

Reichweite sind die Leistungsda-
ten dieses Modells. Das 3-Arm
Gelenk-Teleskop-System sowie
der um 2 x 90° drehbare Arbeits-
korb bieten gute Flexibilität bei der
Positionierung zum Arbeitsfeld.

Schließlich war noch die Ge-
lenkteleskop-Anhänger-Arbeits-
bühne Parma 12T in München
ausgestellt. Mit dieser Arbeitsbüh-
ne können Arbeiten in einer Höhe
von 12 m und bis zu 6,1 m zur Sei-
te durchgeführt werden. Die Korb-
last beträgt 200 kg. Für die Stand-
sicherheit beim Einsatz ist die Par-
ma 12T mit hydraulischen
Stabilisatoren mit Endschaltern für
die Unterbrechung von unzurei-
chend abgestützten Hub-
manövern ausgestattet. Die
Transportmaße belaufen sich auf
etwa 1,6 m Breite, 4,48 m Länge
und 2,03 m Höhe. Das Gewicht
von 1.410 kg ermöglicht es, die
Arbeitsbühne mit einem normalen
Pkw zu ziehen, so der Hersteller.

BM

Der spanische Hersteller Matilsa präsen-
tierte auf der bauma drei Arbeitsbühnen.
Auch der deutsche Vertriebspartner, Wen-
del Arbeitsbühnen, war vor Ort.       BM-Bild
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Michaelis Maschinenbau
Mit insgesamt drei Exponaten

war die Michaelis Maschinenbau
GmbH auf der bauma 2004 vertre-
ten. Bei der ausgestellten Tele-
skop-Scherenbühne vom Typ MTS
100 handelt es sich um ein Gerät
mit 10 m Plattformhöhe und 750
kg Tragfähigkeit. Zudem besitzt
diese Scheren-Arbeitsbühne eine
um 2 m ausfahrbare Anbaubühne,
die durch einen speziellen um-
wehrten Ausschnitt den erforderli-
chen Arbeitseinsätzen des Anwen-
ders Airbus-Deutschland GmbH
angepasst wurde, wie der Herstel-
ler erläutert. Eine Stärke der Mich-
aelis Maschinebau GmbH ist die
Anfertigung kundenspezifischer
Maschinen. Die Hubarbeitsbühne
MTS 100 wird unter anderem zur
Montage von so genannten Heiß-
beschlägen an den Rumpfteilen
des Großraumflugzeugs A 380
eingesetzt. Die Tragfähigkeit der
Anbaubühne beträgt 500 kg.

Charakteristisch für das Hub-
system in Teleskoptechnik ist die
hohe Stabilität. Daher ist die Platt-
form bei Begehung nahezu
schwankungsfrei, was Vorteile bei
präzisen Arbeiten oder beim Ein-
satz an empfindlichen Konturen
bietet, wie das Unternehmen be-
tont. Das Fahrwerk der Arbeits-
bühne ist mit einer 4-Rad-Len-
kung ausgestattet, die es ermög-
licht, das Gerät sowohl quer bis zu
einem Lenkeinschlag von 90° zu
verfahren als auch in Kreisfahrt zu
bewegen. Damit wird die Tele-
skop-Scheren-Arbeitsbühne wen-
dig und kann sich gut den Arbeits-
objekten annähern. Die niedrige
Bauhöhe von lediglich 1,2 m im
eingefahrenen Zustand erlaubt
zudem ein bequemes Be- und
Entladen. Zusätzlich ist die Platt-
form mit Gummikontaktabschalt-
leisten ausgestattet, die bei Ob-
jektkontakt die Bewegung in der
jeweiligen Richtung abschalten,
um so kostenintensive Schäden
zu vermeiden.

Weiteres Ausstellungsstück
war die Knickarm-Hubarbeitsbüh-
ne vom Typ MK 50. Die Maschine
ist mit einem Z-Scheren-Hubprin-
zip und einer Plattformhöhe von 5
m ausgestattet und zeichnet sich
laut Hersteller durch ihre vielfälti-
gen Plattformfunktionen aus. Mit
der MK 50 ist es möglich, die Platt-
form in Querrichtung um 0,5 m
auszufahren und zusätzlich um
+/- 15° zu schwenken. Diese Ei-
genschaft eignet sich besonders
bei Arbeiten an Karosseriekontu-

ren, wie beispielsweise an Flug-
zeugen oder Zugstirnseiten, sowie
zum Beispiel für Dacharbeiten an
Zügen, wobei entsprechende Si-
cherheitsvorkehrungen wie das
Anlegen von Sicherheitsgeschirr
und Weiterem vorzunehmen sind.
Zusätzlich kann die Plattform auf
Kundenwunsch mit einem aus-
klappbaren Sicherheitsgeländer
ausgestattet werden. Die Trag-
fähigkeit der Arbeitsbühne MK 50
beträgt 350 kg. Außerdem ist die
Plattform auch in Längsrichtung
variabel mit einem erweiterten Ar-
beitsbereich von etwa 2 m in beide
Richtungen, so das Unternehmen.
Auch die Michaelis Knickarmhub-
arbeitsbühne (MK) verfügt über ei-
ne 4-Rad-Lenkung mit den Funk-
tionen zur Kreis- oder Querfahrt.

Schließlich war noch das Mich-
aelis Hubmobil vom Typ MH 50 F
zu sehen; ein kleiner und wendiger
Senkrechtlift mit nach hinten ver-
fahrbarer Plattform. Die 0,77 x

1,1 m große Plattform kann um 0,8
m auf 1,9 m verfahren werden. Die
Plattformhöhe beläuft sich auf 5 m.
Eingefahren passt das Gerät mit
0,77 m Breite, 1,98 m Höhe und
1,45 m Länge durch die meisten
Normtüren und bietet eine Trag-
fähigkeit von 250 kg. Durch die
Verfahrbarkeit der Plattform eignet
sich die MH 50 F für Arbeiten über

Hindernisse hinweg und für fein-
fühliges Annähern an das Arbeit-
sobjekt. Aufgrund des Eigen-
gewichts von 1.480 kg ist der
Transport in entsprechenden
Industriefahrstühlen am Einsatz-
ort oder auf dem Pkw-Anhänger
zum Einsatzort gewährleistet.
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Bild1(Dscn1592): Die Michaelis Teleskop-Scheren-Hubarbeitsbühne MTS 100 zeichnet sich insbesondere durch das Hubsystem aus,
das der Maschine hohe Stabilität verleiht. BM-Bild




